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Detektivische Medizin  

Körperliche Symptome  

Sophie: 4 Jahre Gebärmutterhalskrebs  

Nach einem Telefonat im Januar 2015 erzählte mir Sophie ihre Lei-
densgeschichte. Ich bat sie anschließend, mir alles schriftlich zuzu-
schicken. Am 15. Januar 2015 bekam ich folgende E-Mail:  

1. Vorarbeit 

Sehr geehrter Herr Prof. Amini,  

ich habe gerade Ihr Interview in der Januar-Ausgabe 2015 der 
Frauenzeitschrift EMOTION gelesen und wende mich an Sie mit 
der Bitte um Hilfe.  

Nach einer Reihe von Krisen habe ich das Gefühl, dass mein Leben 
komplett auf den Kopf gestellt und völlig sinnlos geworden ist.  

• Meine Ehe wird in Kürze geschieden. Mein Mann und ich lieben 
uns, aber es geht beim besten Willen nicht weiter. Das zieht mir 
den Boden unter den Füßen weg.  

• Ich möchte sehr gern Kinder haben, aber das klappt momentan 
nicht. Ich hatte vor 4 Jahren Krebs am Gebärmutterhals und bis 
heute immer wiederkehrende Zysten im Eierstock.  

• Vor der Krebs-Operation hatte ich zwei Jahre lang Hautausschlag 
am ganzen Körper, regelrechte Dellen. Und zu allem Überfluss 
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bekam ich vor kurzem eine Sehnenscheidenentzündung an bei-
den Händen. Ich musste vier Wochen lang mit eingegipsten Ar-
men liegen, und das über Weihnachten.  

• Wie Sie sehen, jagte eine Krise die andere, und ich komme im-
mer noch nicht zur Ruhe. In den vergangenen Jahren habe ich 
viel über den Sinn meines Lebens nachgedacht. Habe oft medi-
tiert, einige Schweigeseminare besucht und bin schließlich zwei-
einhalb Wochen auf dem spanischen Jakobsweg gepilgert. In 
dieser verzweifelten Situation wende ich mich an Sie und bitte 
um Rat. Vielleicht kann mir die Krisenpädagogik helfen.  

2. Bewusstseinsarbeit  

Vier Tage später (am 19. Januar 2015) haben wir das erste Gespräch 
durchgeführt. Es dauerte 22 Minuten und wurde per Audio aufge-
zeichnet. Hier die wesentlichen Passagen aus der Tonaufzeichnung:  

Bijan Amini: Wie kam es zur Trennung und Scheidung? Mögen Sie 
darüber erzählen.  

Sophie: Darüber bin ich sehr traurig. Mein Mann und ich lieben uns 
wirklich und können doch nicht in Frieden leben. Das klingt pa-
radox, ist aber wahr. Wir sind völlig gegensätzliche Charaktere. 
Die ziehen sich an, aber in dem Moment, wenn sie sich berühren, 
stoßen sie sich ab.  

Bijan Amini: Können Sie das näher erläutern?  

Sophie: Keiner von uns ist boshaft oder verletzend. Keiner von uns 
ist fremdgegangen. Aber wir haben immer wieder Streit mitein-
ander, oft wegen Kleinigkeiten.  

Bijan Amini: Wie lange sind Sie schon zusammen?  

Sophie: Knapp 11 Jahre, die letzten zwei verheiratet. Unstimmig-
keit und Streit gab es schon von Anfang an, aber richtig heftig 
wurde es, als wir mit Hochzeitsvorbereitungen begannen.  

Bijan Amini: Heiraten trotz chronischen Streits?  

Sophie: Ja. Ich dachte, es wird alles besser, wenn wir heiraten wür-
den, aber ich weiß nicht, ob es auch meinem Mann so ging.  
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Bijan Amini: Wollten Sie juristisch kitten, was menschlich nicht 
hielt?  

Sophie: Gute Frage ... kann man so sagen. Denkt nach... Ja, es war 
so. Aber es war mir damals so nicht bewusst.  

Bijan Amini: Wann wurde es Ihnen bewusst?  

Sophie: Gleich zu Beginn. Das Hochzeitsfest war wirklich sehr 
schön, aber die Vorbereitungen machten mir erheblichen Stress, 
und am nächsten Morgen nach der Feier hatte ich Herpes.  

Bijan Amini: Ein sehr deutliches Körpersignal!  

Sophie: Stimmt! Das hätte mir eigentlich auffallen müssen. Unsere 
Ehe hat nur zwei Jahre gehalten, und diese Zeit war geprägt von 
sehr vielen und massiven Streitigkeiten, mehr als die neun Jahre 
davor. Ich will auch sehr gerne, aber es klappt nicht.  

Bijan Amini: Gibt es einen Grund, warum Sie sich nicht viel früher 
getrennt haben?  

Sophie: Ja, zum einen, weil ich ihn sehr liebte und zum anderen, 
weil ich unbedingt etwas erreichen wollte, was meinen Eltern 
nicht gelungen war. Die hatten nämlich Streit ohne Ende, und 
deshalb wurde ihre Ehe nach 25 Jahren geschieden. Ich nahm 
mir fest vor: Meine Ehe muss harmonisch sein, und Scheidung 
kommt nie in Frage!  

Bijan Amini: Heiraten, obwohl man sich ständig streitet - da fühlt 
sich niemand wohl in seiner Haut. Der Herpes drückte die Desil-
lusionierung zuerst aus.  

Sophie: Ja, das stimmt. Meine Hautprobleme wurden immer 
schlimmer, und ich musste fast zwei Jahre lang täglich Medika-
mente nehmen.  

Bijan Amini: Haben Sie noch immer Hautprobleme?  

Sophie: Nein, sie verschwanden schon wenige Tage nach unserer 
Trennung und dem Auszug meines Mannes.  

Bijan Amini: Dann waren die Hautprobleme psychisch bedingt.  

Sophie: Das hat auch meine Hautärztin gesagt.  

Bijan Amini: Ich könnte mir sogar vorstellen, dass der Krebs am 
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Gebärmutterhals und die Zysten in den Eierstöcken ebenfalls ein 
Schrei der Seele waren.  

Sophie: Das kann sein. Nachdenklich... So hatte ich es noch nie ge-
sehen.  

Bijan Amini: Die Natur der männlichen Sexualität kann man be-
schreiben mit dem Wort Eindringen, die der weiblichen mit dem 
Wort Öffnen bzw. Hereinlassen. Wenn die Seele der Frau den 
Partner ablehnt, aber der Sexualverkehr körperlich trotzdem 
stattfindet, können leicht psychosomatische Probleme auftreten. 
Bei Ihnen hat zunächst die Haut reagiert. Aber diese Signale auf 
der Oberfläche wurden nicht verstanden. Dann protestierten die 
betroffenen inneren Organe: Gebärmutter und Eierstöcke. Sie 
haben gemeinsam zum Ausdruck gebracht: Kein Kind mit dem 
falschen Mann! Haben Sie Ihre Krankengeschichte einmal von 
diesem Blickwinkel aus betrachtet?  

Sophie: Eigentlich nicht, aber da ist was dran.  

Bijan Amini: Die tägliche Disharmonie passte nicht zum forcierten 
Ideal einer harmonischen Ehe. Wir haben es hier mit Bewusst-
seinsfixierung und Bewusstseinsverweigerung zu tun. Die Hei-
lung kommt in solchen Fällen durch Erkenntnis bzw. Selbster-
kenntnis.  

Sophie: Sie haben absolut recht. Aber ich wollte eine Familie, ich 
wollte Kinder mit dem Mann, den ich liebte.  

Bijan Amini: Aber auch, um Ihren Eltern zu zeigen, dass Sie es bes-
ser können. Ist das nicht eine Fixierung? Jedes Mal, wenn sich 
Ihre Eltern gestritten haben, war die Ähnlichkeit zu Ihrer eigenen 
Ehe unübersehbar. Trotzdem haben Sie an einer Idealvorstellung 
festgehalten. In diesem Zwiespalt bekommt die Haut Dellen, die 
Gebärmutter Krebs und die Eierstöcke Zysten. Sagen Sie: Was 
muss denn noch passieren, damit Sie die Wahrheit wahrnehmen?  

Sophie: (Denkt nach…) Eigentlich nichts, das genügt vollkommen. 
Ich sehe jetzt, warum ich aus der Krise nicht herauskommen 
konnte.  

Bijan Amini: Dann lassen Sie uns schauen, ob es nicht eine Lösung 
gibt, die in Ihnen selber steckt, ohne dass Sie sie bislang erken-
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nen konnten. Ihre innere Weisheit kennt diese Lösung, und sie 
wird Ihnen den Ausweg aus der Krise im Traum zeigen.  

Sophie: Wie? Im Traum?  

Bijan Amini: Nach meinen Erfahrungen kommen nach der krisen-
pädagogischen Bewusstseinsarbeit hilfreiche Träume. Ich emp-
fehle, vor dem Schlafen folgende Suggestivformel auszuspre-
chen: Wenn ich in dieser Nacht träume, möchte ich mich an alle 
Details erinnern. Wollen Sie das tun?  

Sophie: Kein Problem!  

Bijan Amini: Bitte schreiben Sie den Traum sofort auf oder spre-
chen Sie ihn auf Band. Senden Sie mir den Text per E-Mail, und 
wir machen eine Traumdeutung. Vielleicht gibt Ihre innere 
Weisheit im Traum nützliche Hinweise zur Lösung Ihrer Krise.  

3. Traumarbeit 

In der Nacht hatte Sophie einen Traum, und gleich am nächsten 
Vormittag (20. Januar 2015) führten wir die Traumarbeit durch. Das 
Gespräch dauerte 28 Minuten und wurde per Video aufgezeichnet.  

Sophie: Ich habe gestern Nacht viel geträumt, aber eine Szene ist 
mir deutlich in Erinnerung geblieben. Ich saß an einem wunder-
schönen Ort, die Sonne schien. Auf meinem Schoß saß ein Kind, 
ein Junge, und neben mir stand ein Mädchen, das sich eng an 
mich anschmiegte. Die Kleine hatte schöne große Augen. Ich 
träume übrigens oft von Kindern, und immer sehe ich ganz klar 
das Gesicht, die Augen oder die Haare. Plötzlich tauchte ein 
Mann auf. Er stand mir gegenüber und schaute mich interessiert 
an. Ich fand ihn attraktiv, und unser Blickkontakt wurde intensi-
ver. Es schien, dass sich daraus bald ein Flirt entwickeln würde. 
Da kam meine Mutter und sagte: Ich gehe jetzt. Und ich wusste, 
dass sie meinte: Du gehst mit. Aber ich wollte da nicht weg. 
Darum sagte ich einsilbig: Nö! Das war alles.  

Bijan Amini: Der Wunsch nach Kindern ist bei Ihnen offenbar groß.  

Sophie: Das stimmt. Seit der Trennung von meinem Ex-Mann den-
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ke ich oft mit Sorge daran, ob es nicht schon zu spät ist für mich, 
mit 33 Jahren noch ein Baby zu bekommen. Ich bin sogar bereit, 
ohne einen Ehemann Mutter zu werden, weil ich gut allein sein 
kann und nicht unbedingt einen Mann an meiner Seite brauche.  

Bijan Amini: Die innere Weisheit setzt im Traum Ihren Kinder-
wunsch immer wieder in Szene. Aber ich möchte gern verstehen, 
warum sich Ihre Mutter querstellt? Ausgerechnet in dem Mo-
ment, wenn ein neuer Mann auftaucht, kommt sie und will, dass 
Sie weggehen. Sophie: Ich glaube nicht, dass meine Mutter so 
etwas tun würde. Unsere Beziehung ist sehr innig. Meine Mutter 
und ich lieben uns, und zwischen uns ist alles in bester Ordnung. 
Nie würde sie sich in meine Entscheidungen einmischen.  

Bijan Amini: Dann steht die Mutter für eine andere Person. Jetzt 
müssen wir wie ein Detektiv vorgehen. Gibt es jemanden unter 
Ihren Verwandten, Kollegen oder Freunden, der oder die miss-
günstig bzw. neidisch auf Sie ist?  

Sophie: (Denkt nach …) Nein, da gibt es definitiv niemanden. Und 
wenn, so würde ich mir Einmischungen dieser Art von nieman-
dem gefallen lassen.  

Bijan Amini: Mir kommt jetzt eine Deutungsidee in den Sinn, und 
ich bin gespannt, wie Sie spontan darauf reagieren: Die Mutter in 
Ihrem Traum ist keine Person, vielmehr die Personifizierung Ih-
rer Gebärmutter. Sie hat - ähnlich wie die Mama - eine innige 
Beziehung zu Ihnen und will Ihr Bestes. Darum sagt sie: Geh mit 
mir fort von hier und komme nicht in Versuchung, mit dem fal-
schen Mann ein Kind zu zeugen! Was sagen Sie dazu?  

Sophie: (Überrascht …) Das ist es! Hält die Hand vor den Mund... 
Das ist es! Ja, das macht Sinn. Meine Gebärmutter hat wohl Jah-
re leiden müssen - die arme! Jetzt verstehe ich sie endlich.  

Bijan Amini: Der Traum verfremdet und verrätselt nahezu alles. 
Aber er enthält immer Andeutungen oder Parallelen zur Wirk-
lichkeit. In diesem Fall ist es schlicht das Wort Mutter, einmal 
als Mama und zum anderen als Gebärorgan.  

Sophie: (Fassungslos …) Das ist ja Wahnsinn! 

Bijan Amini: Wollen wir schauen, ob wir nicht noch mehr Paralle-
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len zwischen Ihrem Traum und der Wirklichkeit finden?  

Sophie: Ja, gern.  

Bijan Amini: Sagt man nicht: Das hängt mir zum Halse heraus, 
wenn man genug hat von etwas? Bitte, wo entwickelte Ihre Ge-
bärmutter Krebs?  

Sophie: (Lacht …) Toll! Entspannt und gelöst... Ihr hing der falsche 
Mann zum Halse heraus! Und ich hab’s nicht gemerkt - unglaub-
lich!  

Bijan Amini: Ich könnte mir sogar vorstellen, dass die Gebärmutter 
für ihren Protest gegen den falschen Mann einen Verbündeten 
gesucht und gefunden hat...  

Sophie: Ja natürlich – die Eierstöcke ... Alles klar ... Das ist ja wie 
in einem Krimi.  

Bijan Amini: Die an der Geburt beteiligten Organe haben sich ver-
bündet. Ich möchte sagen: Sie haben gemeinsam gegen Schwan-
ger-werden-um-jeden-Preis gestreikt.  

Sophie: Wohl wahr! Erleichtert und heiter ... Die Eierstöcke unter-
stützen die Gebärmutter ... Und die Haut bekam schon vorher 
Dellen. Nickt mit dem Kopf ... Ich habe die Botschaft verstanden. 
Vielen Dank!  

Bijan Amini: Noch etwas: Durch die Sehnenscheidenentzündung 
waren Ihnen beide Hände gebunden. Anstatt sich durch Weih-
nachten ablenken zu lassen, mussten Sie Wochenlang liegen, 
meditieren, schweigen, nachdenken und später pilgern ...  

Sophie: Trotzdem habe ich meine Körpersignale nicht verstehen 
können.  

Bijan Amini: Manchmal hilft in der Krise die Einkehr. Die Chine-
sen pflegen zu sagen: Man soll das Nicht-Tun üben. Damit ist 
nicht etwa Faulenzen gemeint, sondern ein bewusstes Innehalten, 
Auszeit nehmen und Nachdenken. Kennen Sie den Weisheits-
spruch: Der Liebe zu begegnen, ohne sie zu suchen, ist der ein-
zige Weg, sie zu finden?  

Sophie: Nein, den kannte ich nicht, doch er gefällt mir.  

Bijan Amini: Nun, Geduld gehört auch dazu. Geduld bringt Rosen, 
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Ungeduld Neurosen. Das ist auch ein nützlicher Spruch. Hektik 
ist kontraproduktiv. Was man braucht, ist Zuversicht, Selbstver-
trauen und der Glaube, dass vieles, was einem geschieht, einen 
Sinn hat und für die eigene Entwicklung brauchbar sein kann.  

Sophie: Danke. Ich spüre eine tiefe Erleichterung und ein unbe-
schreibliches Glücksgefühl, weil sich alles so wunderbar fügt. 
Ich danke Ihnen für Ihre Hilfe.  

Bijan Amini: Ich war doch nur Geburtshelfer der Erkenntnis. Die 
Lösung schlummerte bereits in Ihnen selbst.  

4. Begleitung  

Ende April 2015 (10 Wochen später) schrieb mir Sophie folgende 
E-Mail:  

Lieber Herr Prof. Amini,  

ich beobachte etwas Erstaunliches an mir, das ich gerne mit Ihnen 
teilen möchte. Seit der Traumdeutung haben die Spannungen in 
meiner Gebärmutter derart nachgelassen, dass ich den Termin bei 
meiner Gynäkologin abgesagt habe. Ich fühle mich einfach gut.  

Letztes Jahr war ich in einer schlimmen Lebenssituation. Mein da-
maliges Lebenskonzept brach vor meinen Augen zusammen: ge-
trennt, kinderlos und krank. Da habe ich hautnah erlebt, wie schnell 
man depressiv werden kann, buchstäblich von einer Minute auf die 
nächste. Heute, gut ein Jahr später, blicke ich zurück und kann aus 
voller Überzeugung sagen: Meine Krise hat mich Wertvolles gelehrt 
und reifer gemacht. Ich danke Ihnen für Ihre Hilfe und sende Ihnen  

Herzliche Grüße, Sophie  

Sophie hielt Jahre noch Kontakt zu mir und schrieb öfter, wie es ihr 
seit unserer Beratung ergangen sei, welche Lebenspläne sie entwi-
ckelt habe usw. Ich dokumentiere hier einiges in Stichworten:  

• Ende 2016 kündigte Sophie ihre Stelle als Juristin und beschloss, 
von ihren Ersparnissen alleine eine Weltreise zu machen.  

• Zunächst reiste sie nach Thailand, um dort in einem Kloster drei 
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Wochen zu meditieren, zu schweigen und zu fasten.  

• Nach dieser Reinigungskur bereiste sie unter anderem Vietnam, 
Laos und Kambodscha, ebenfalls allein.  

• Nach drei Monaten kehrte sie wieder nach Deutschland zurück, 
wo sie völlig verwandelt ein neues Leben begann.  

• Im Mai 2017 lernte sie den richtigen Mann fürs Leben kennen. 
Die beiden heirateten im Juni 2017.  

• Im November 2017 brachte Sophie eine gesunde Tochter zur 
Welt mit schönen großen Augen wie in ihrem Traum. Sie war 
überaus glücklich und genoss jede Minute mit ihrem Kind.  

• Im Sommer 2018 fragte mich Sophie, zu welchem Erziehungs-
konzept ich ihr raten würde. Ich empfahl ihr, sich mit den Ideen 
von Maria Montessori zu beschäftigen.  

• Irgendwann wurde sie von der psychologischen Frauenzeitschrift 
BRIGITTE gefragt, ob sie über ihre Genesung öffentlich spre-
chen möchte. Sie gab ein ausführliches Interview, das die Zeit-
schrift publizierte. Hier ist der Link zu diesem Artikel:  

Sophies Interview in der Zeitschrift            BRIGITTE  

Unter dem Pseudonym: Dina Makiba 

Diese Erkrankung ist kein Einzelfall, sondern hat eher exemplari-
schen Charakter für viele Frauen in der Krise. Haben sie den fal-
schen Partner, reagiert der Unterleib sensibel und abweisend. Joa-
chim Bauer hat das Problem auf den Punkt gebracht. Er spricht 
vom inneren Arzt bzw. inneren Psychotherapeuten. Und er macht 
ausdrücklich darauf aufmerksam, dass den meisten schweren Er-
krankungen (z. B. Krebs, Herz-Kreislauf und Demenz) eine Ent-
zündung vorausgeht. Die Entzündung wird durch das körpereigene 
Immunsystem als eine Art Weckruf hervorgerufen, damit die Be-
troffenen über ihre Lebensweise nachdenken. So gesehen dass 
skönnen Entzündungen informativen Charakter haben. Wenn es ge-
lingt, die Botschaft der Entzündungen hörbar zu machen, dann ist 
die Wahrscheinlichkeit groß, dass sie verschwinden. 
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